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woch,son8-12Uhr/alesenZveckantieren.

PrüfungderHeimatsrechteDerzuSt .GermainmitOesterreichabgeschlos
senenFriedensvertragundein amselbenTagundOrtmitderTschecho¬
slovakeiabgeschlossenerVertraghaben . a ,auchdieAufteilungder
StaatsbügrgeraufbeideRepublikenzumZielegehabt.Daaberdiefür
dieStaatsangehörigkeitmaßgebendenGesichtspunkteinbeidenVerträ-¬
genverschiedenwaren,ist esdazugekommen,daßvielePersonennun
vonjedemderbeidenStaatenalsseineBürgerinAnspruchgenommen
werdenkonnten.DiesemunleidlichenZustandhatderBrünnerVertragein

abzuhelfengesucht .Esist nunzwischenbeidenRepubliken/Ausgleich
in derRichtunggetroffenworden,daßje nachdenUmständennurdie
österreichischeoderdietschechoslovakischeStaatsbürgerschaftgilt .
InfolgedessensindnunauchHeimatsrechtverleihungeninOesterreich
ungiltiggeworden.Imallgemeinenkanngesagtwerden,daßdieGiltig-¬
keit vonHeimatsrechtverleihungen,die Personenbetreffen ,dieauf
heutetschechoslovakischemBodengeborenwurden,unddiezwischendem
31August1919und10 .März1921erfolgtsind ,inFragestehen.Doch
lässtsich ,daauchandereUmständemitspielenkönnen,dieFragenur
nachUeberprüfungjedeseinzelnenFallesbeantworten.DerMagistrat
hatdahereinePrüfungallerinFragekommendenHeimatsrechtsakten
vonamtswegeneingeleitet .Siewirdin dennächstenTagendurchge¬

österreichischenStaatsangehörigkeitWertlegen ,nochindieLage
versetztwerden,sichimWegederOptionaufGrunddes10jährigen
AufenthaltesodernachvorherigenVerzichtaufdastschechoslovaki¬

soneStaatsbügrgerrechtumdieösterreischischeBundesbürgerschaft
zubewerben,Hiebeiwirddaraufaufmerksamgemacht ,daßdieFrist
für die Optionauf GrunddesBrünnerVertragesmitdem9 .März1922
endetunddaßfürdieBegründungdesAnspruchesderununterbrochene
Wohnsitzin Oesterreichseit 10März192lnachgewiesenwerdenmuß,
FürsorgeabgabeundAbbauderLebensmittelzuschüsse.DienachdemBun¬

Zuschüssefür Personenin einemArbeitsverhältnisgebührendenAr¬
beits (DienstehmernaufGrundihresArbeits -(Dienst-)verhältnisses
undsinddehernach§ 3 desFürsorgeabgabengesetzesdieserAbgabezud

DieZulagenfür dieDienstnehmerunddieFrauenzulagenin demtate

DieneuenStrassenbahntarife .DerStadtsenathatdieVorschlägedes
GemeinderstsausschussesüberdieneuenFahrpreiseaufderStrassen-¬

bahnundKraftstellwagenundderLiniePötzleinsdorf-Salmannsdorf
chneAenderunggenehmigt.
NeuePreisefürdiestädtischenWarmbäder.ImStadtgenstreferierte
heuteStadtratSiegelüberdieNeufestsetzungderPreiseinden
städtischenBädern.ErbeantragtemitGiltigkeitvom11 .ds .annach¬stehendePreise:

Brausebad.Kl.100K,II. Kl.60K,Kinderkarten8K.
Theresienbad:Dampfbad480K ,Extrabad730K ,Wannenbadmit

Wäsche. Kl.560K,II . Kl.370K,III . Kl.260K,ohneWäsche. Kl.500K,
II . Kl. 340K ,III .Kl. 230K.

Jörgerbad:WannenbadmitWäsche. Kl.560K,II. Kl.370K,
ohneWäsche. Kl.500K ,II . Kl.340K ,DampfbadmitSchwimmbad. Kl.
520K,II .Kl .420K,SchwimmbadI .Kl .ohneWäscha270K,II .Kl. ohne
Wäsche160K.

FloridsdorferBad:Dampfbad. Kl.mitWäsche480K,II.Kl.mit
Wäsche380K ,WannenbadmitWäsche. Kl .560K ,II . Kl.370K ,ohne
Wäsche. Kl.500K ,II .Kl .340K ,BrausebadfürErwachsene60K ,fürKinder8K.

ArbeitslosevordemRathause.Heutevormittagsversammeltensichvor
führtsein ,damitdiebetroffenenParteien ,dieaufdenBesitgdedemRathauseungefähr1000Arbeitslose ,dieeineausneunPersonen

bestehendeAbordnungzumBürgermeisterentsendeten.DieAbordnung
verlangtevomBürgermeisterdie SchaffungvonNotstandsarbeiten,da
dieArbeitslosenvorallemzuarbeitenwünschen,DerBürgermeisterer
wiøderten ,daß er diesemWunschbegreiflich finde unddaß es dieAr¬
beiter nurehre ,wennsie fordern ,daßsie Arbeiterhalten .Erwerde

in wenigenTageneineKonferenzderkompetentenBehördenveranlassen,dass/
stattfindet ,inderüberdieBeschaffungvonArbeitsmöglichkeitenbe¬
raten werdensoll .Die Deputation wünschteweiter ,daß die Hormenbe¬
züglich der Arbeitslosenunterstützunggeändertwerden .DerNachweis
einernwanzigWochenbetragenenBeschäftigungzurErlangungderAr¬

desgesetzüberdenAbbauderLebensmittelzuschüsseauszuzahlendenbeitslosenunterstützungkönneunmöglichweiteraufrechterhaltenwer-¬
den .AufdieseWeisswerdenArbeiter ,die gernearbeitenwürden ,vom
BezugederArbeitslosenunterstützungausgeschlossen,weshalbeineRe¬
duzierungdieser Frist auf zehnWochennotwendigsei .DieDeputation

unterziehen .In die Bemessungsgrundlagesind daher einzubeziehen :teilte weiters demBürgermeistermit ,dass sich unter denArbeitslosen
besonders viele Schuhmacherund Bauarbeiter befinden .VondenSchuh¬

sächlichanden Arbeits-(Dienst-)nehmerausbezahl-machernwurdehervorgehoben,daßindieserBranchejetzthäufigEnt-
tenBetrag ,dieKinderzuschüsseaberimAusmaßdesSollbetragesder
Belastungnach§ 14lit .AdesAbbaugesetzes,dermalenalsomitjenem
Betrag ,der sich aus der Zahl der Arbeitnehmermultipliziert mit . 3
unddenjeweilsauszuzahlendenBetragdesZuschussesergibt .DieBe¬
zirksömterwurdenangewiesen,AbrechnungenüberdieFürsorgeabgabe
hinsichtlichder Bewertungder Naturalbezügenurdannunbeanständet
zulassen ,wenndie ganzeVerpflegungproTagundKopfmitfolgenden
Beträgenbewertetwird :Selbsterzeuger(Produzenten)mit500K ,für
alle anderenPetriebemit600K .FallsgeringereAnsätzeeinbekannt

dassungenstattfinden ,dievielfachungerechtfertigtsind .Eswurde
gefordert ,daßin derSchuhbranchewenigstensvorübergehendaufLager
gearbeitetwerdenmöge .EinMitgliedderAbordnungberichtetedemBür
germeister,daßdieSchokoladenfabrikMannerheutefrüh50undmor¬
genweitere150ArbeiterundArbeiterinnenentlassenwird .DieFirma
begründetdieseEntlassungendamit ,daßsie dieLebensmittelzuschüsse
nicht für so viele Arbeiterleisten könne . DieAbordnungerhobauch
Beschwerdedarüber,daßsichdieAuszahlungderArbeitslosenunterstüt-¬
zungdurchdieErhebungenderArbeitsnachweisstellenstarkverzögere .

werden ,sinddie abgabepflichtigenverhalten ,die niedrigenGestehungEsvergehenoft zweibis drei Wochenbis derArbeitslosedieUnterstüt
kosten nachzuweisen
Goldenedochzeiter.VergangeneWocheüberreichteStR.Speiserin
Vertretung des Bürgermeisters nachstehendengoldenenHochzeitspaaren
die Ehrengabeder GemeindeWien :JosefundFranziskaSulzer ,Wenzel
undAnnaKosak ,MsthiasundPauline KratochwilsundWenzelundJose-¬
fineKovarinWien.
DieAnmeldungderLebensmittelzuschüsse .UmPersonen,dieverhindert
waren,bisherbeiderBrotkommissiondieAnmeldungalsbeihilfebe-¬
dürftigzuerstztten ,die MöglichkeitzurAnmeldung/xngeben,werden
dieBrotkommissionenundAbbaukommissionenausnahmsweissnochmorgen

zungausgezahltbekommt.
DerBürgermeistersagtezu ,daßerdieKonferenzmitdenkompe-¬

tenten Behördenraschest veranlassenwerdeunddort die Wünscheder
Arbeitslosenunterbreitenwird .DesgleichenersuchteBürgermeister
ReumanndenStaatskanzlerSchoberdieArbeitslosenabordnungimBeisein
einesVertretersdesMinisteriumsfür sozialeVerwaltungundeines
VertretersdesMinisteriumsfürHandel,ündustrieundBautenzuempfan¬

gen .DieseBesprechungfindetbereitsheute(Dienstag )zwischen5und
6UhrinderBundeskanzleistatt .
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Verzinsungder Verauszahlungenfür GasundStrom .ImStadtsenatbe-¬
richtete heute die Direktien der städtischen Elektrizitätswerke über
eine Aenderung im Verrechnusgssystem für den Bezug vonelketrischem

Strem .DiegressenStrembezicherwerdennunmehralle drei WochenGen
Stremverbrauchzubezahlenhaben ,währendZüfdie kleinenKonsumenten
die bisher geltendeVerrechnungsperåedevensechsWochenaufrecht
bleibt .Gleichzeitigwurdeüberdie Verrechungsperiodefür denBezug
venGasundüberdieFestsetzungderHöhederVerauszahlungenfür
GasundStremverhandelt .AmtsführenderStadtrat Richterbeantragte ,
dass die Verauszahlungenmit 5 %verzinst werdensellen ,DieserAn- ¬
trag wurdedemAusschussfür die städtischenUnternehmungenzurEr-¬
ledigungzugewiesen ,der sich auchmitder Verauszahlungzubeschäf-¬
tigen hat .Bereits Mentagwird dieser eine Erhöhungder Gas -und
StrompreisefürdielaufendeAbleseperiodebeschliessnundsichauch
mit der Verzinsung der Verauszahlungbefassen - .
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